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Die Jahre 1950 bis 1969 im Überblick

Studium der Bergbauwissenscha�en an der RWTH Aachen,  
Bergakademie Clausthal und der Technische Universität Berlin

1968 Promotion zum Dr.-Ing. 

Mit Tochter Sophie
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Clausthal: Mensa

Clausthal: Bergakademie mit Kirche



28

Professor Dr.-Ing. habil. Eberhard Gock 

Hochverehrter Karl, 

Als wir 1965 an einem schönen Sommertag gemeinsame Geländeübungen im
 Fach Markscheidekunde mit geringem Engagement absolvierten, konnte ich 

mir bestimmt nicht vorstellen, dass ich nach mehr als 50 Jahren eine Laudatio für 
Dich verfassen würde. 

Als Grundlage habe ich mir Deinen o�ziellen Lebenslauf schicken lassen, in dem alle 
Deine wissenscha�lichen, journalistischen und technischen Arbeiten katalogisiert 
sind. Da im Gegensatz zu allen Deinen Kollegen dieses Lebenswerk nicht zu überbieten 
ist, wende ich mich der Wertung für die Nachwelt zu. 

Der für mich eindrucksvollste Kongress war der 1. Internationale Recyclingkongress 
1979 im Kongresszentrum Berlin. Es waren fast 1.500 Teilnehmer, die diesem Ereignis 
beigewohnt haben. Da Du zu diesem Zeitpunkt die Professur für Abfallwirtscha� erst 
etwa ein Jahr innehattest, löste der gigantische Einstieg bei den Kollegen gemischte Ge-
fühle aus. Es wurde teilweise als Übergri� in die Fächer Au�ereitung, Metallurgie und 
Verfahrenstechnik betrachtet. Diese Breite, die sich insbesondere auf die wissenscha�s-
journalistische Zusammenführung abfallrelevanter Prozesse unter dem Schirm des 
Umwelt- und Abfallrechts konzentrierte, löste eine allgemeine Bewusstwerdung der 
Notwendigkeit des Umdenkens in der gesamten Rohsto�- und Produktgüterindustrie 
im Hinblick auf Ressourcenschonung und Schutz der Umwelt aus. 

Würdigung

* 22. Februar 1937
† 28. September 2016
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Die nachfolgenden Kongresse und Konferenzen, die immer konkretere �emen be-
handelten, führten zu einem phänomenalen Wissensspeicher, der die Leistung einer 
ganzen Generation archiviert. 

Die überwältigende Anzahl der Buchausgaben zu den gewählten �emen der Kon-
gresse und Konferenzen zeichnet sich durch Deinen hohen ästhetischen Anspruch 
aus und sind heute Zeugnisse Deiner enthusiastischen, konkurrenzlosen Arbeit. 

Als konsequente Ehrung wurde Dir für Dein Lebenswerk die Ehrendoktorwürde der 
Montanuniversität Leoben verliehen, die als wissenscha�liche Einrichtung Weltruf 
genießt. 

Das sind die Spuren Deines Lebens.
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Professor Dipl.-Ing. Dr. techn. Karl E. Lorber

Wer ist eigentlich dieser K. J. �omé, unser 80-jähriger Laureat? Eine starke, 
charismatische  Persönlichkeit jedenfalls, die in Lehre & Forschung sowie Praxis 

der Abfallwirtscha� unverkennbare Spuren hinterlassen hat. Sei es die große Anzahl von 
Fachbüchern, die er als Herausgeber und Autor seit über 40 Jahren verö�entlicht oder 
die vielen Spitzenkrä�e in der Abfallwirtscha�, deren Karriere er einst als Studenten 
und Mitarbeiter ganz entscheidend beein�usst hat: an Universitäten, in Betrieben und 
in der Wirtscha� stoßen wir immer wieder auf seinen Namen. 

Aber wie begann das alles eigentlich? Ich erinnere mich an das erste Zusammentre�en 
mit meinem Kollegen K. J. �omé 1978 an der TU Berlin im neu gegründeten Institut 
für Technischen Umweltschutz (ITU). Als Quereinsteiger (er ein Bergmann, ich ein 
Chemiker) stellten wir gemeinsam fest, dass es auf unseren neuen Fachgebieten (FG 
Abfallwirtscha� bzw. FG Lu�chemie) so gut wie keine Fachliteratur gab, die in der 
Lehre einzusetzen war. Eine große Herausforderung für K. J. �omé, der er sich mit 
ganzer Kra� stellte: Schon Ende der 70er, Anfang der 80er Jahre organisierte er erste 
Kongresse zu unterschiedlichen �emen der Abfallwirtscha�, deren Ergebnisse er in 
Lehrbuch-Form zusammenfasste, bearbeitete und als eigener Herausgeber publizierte. 

Unvergessen seine ersten ICC Kongresse in Berlin mit bis zu über 3.000 Teilnehmern. 
Er ist auch unbestritten der Erste, dem es gelang, eine umfassende in sich geschlossene 
Abfallwirtscha� zu prägen. Dabei bewundere ich vor allem, dass es ihm als gelernten 
Bergmann gelungen ist, entgegen der angeborenen beru�ichen Neigung, Abfälle einfach 
zu vergraben, der vernetzten Abfallwirtscha� mit dem Schwerpunkt Verbrennung zum 

Professor Dr. Ing. habil. Dr. h. c.  
Karl-Jochen Thomé-Kozmiensky ist 80 Jahre
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